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Sport
AUSGLIEDERUNG SPALTET 
FAN-SZENE DES HSV
P SPORT, SEITE 24

SCHNEIDER WIRD
CO-TRAINER VON LÖW

P SPORT, SEITE 25

Zweite Etappe führt vom 
Schafhauser Wald nach 
Dunum. Startschuss 
zum dritten Teilstück 
fällt am 9. September.

MOORWEG/DUNUM/RHÖ –
Nachdem der TuS Holtriem
zusammen mit dem SV Och-
tersum „Wi sünd Holtriem“
die erste Etappe des 6. Harlin-
gerland-Laufs erfolgreich or-
ganisiert hatte, war diesmal
der Lauftreff Schafhauser
Wald Gastgeber des Etappen-
laufs ohne Zeitnahme und
Startnummern. Das zweite
Teilstück führte die Läufer
vom Schafhauser Wald nach
Dunum.

Nachdem schon zum Auf-
takt in Westerholt eine erfreu-
lich hohe Teilnehmerzahl zu
verzeichnen war, begrüßte
diesmal der Bürgermeister

von Moorweg, Jochen Schrö-
der, bereits an die einhundert
Läufer im Schafhauser Wald.
Nach seiner Grußrede vor
dem Start schickte er die Läu-
fer auf die Strecke. Dabei stan-
den auch auf dieser Etappe
für jeden Aktiven wieder zwei
Distanzen zur Auswahl. Es
ging auf einer zehn Kilometer
langen Strecke durch die Na-
tur von Moorweg über Brill
nach Dunum oder fünf Kilo-
meter entlang des Ostfries-
land-Wanderwegs direkt zum
Ziel nach Dunum. Dabei gab
es für das Konzept der organi-
sierenden Lauftreffs „Laufen
ohne Schnaufen“ erneut viele
positive Rückmeldungen und
weitere begeisterte Anhänger
des Harlingerland-Laufs.

Die Fangemeinde des
Etappen-Laufs wächst dabei
stetig. Besonders erfreulich ist
für Aktive und Verantwortli-
che die besondere Mischung

der Teilnehmer auf dieser
Etappe. So waren es nicht nur
die Teilnehmer aus den Lauf-
treffs des Harlingerlands, son-
dern auch Lauftreffs und Ver-
eine aus Aurich und Wies-
moor mit von der Partie. Aber
auch viele Läufer ohne Ver-
einszugehörigkeit gingen mit
den alteingesessenen Aus-
dauersportlern auf die Stre-
cke. Dadurch sehen die Ver-
antwortlichen ihr Konzept,
Läufer aus der gesamten Re-
gion zum gemeinsamen
Sportreiben zu animieren, be-
stätigt.

Die Läufer kamen am
unterwegs eingerichteten
Wasserstand ohne Zeitdruck
miteinander ins Gespräch,
verweilten kurz, bevor sie wie-
der im lockeren Lauftempo
auf die Strecke gingen. Auch
während des Laufens nutzten
die Starter die Gelegenheit
und hielten hier und da einen

Plausch und tauschten sich
dabei aus. Am Ziel angekom-
men ging es gemeinsam zur
gemütlichen Runde in das Ge-
meindehaus in Dunum. Dort
hatten weitere fleißige Helfer
um Eibo Eiben Tee und beleg-
te Brote vorbereitet. 

Nachdem am kommenden
Sonnabend der Klinkerlauf
des MTV Wittmund stattge-
funden hat, geht es am Diens-
tag, 9. September, mit dem
Harlingerland-Lauf auf der
dritten Etappe weiter. Dann
ist der MTV Wittmund Gast-
geber auf der Strecke von Du-
num nach Wittmund zum
Kreisnaturschutzhof. Auch
hier sind wieder alle Läufer
eingeladen, es kann auch wei-
terhin noch spontan ohne An-
meldung mitgelaufen werden.
Der Startschuss fällt wie ge-
wohnt um 19 Uhr. 
P@ Mehr Infos unter 
www.doerlooper.de

Die Zahl der Teilnehmer beim Harlingerland-Lauf steigt von Etappe zu Etappe weiter an. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Durch den Schafhauser Wald nach Dunum ging es auf dem
zweiten Teilstück.

Karl Zabel übernimmt Staffelleitung 
BOßELN Vereine müssen verstärkt mitarbeiten – Ergebnismeldungen nun online

LANGEFELD/ZAB – Am vergan-
genen Donnerstag haben sich
die Boßler der ostfriesischen
Vereine in Langefeld getrof-
fen, um die Grundlagen für
die neue Saison zu bespre-
chen. Im Vorfeld hatten der
stellvertretende Boßelob-
mann Edgar Janssen und die
Staffelleiterin der Frauenli-
gen, Edeltraut Wiets-Frerichs
aus Norden, eine Menge an
Arbeit zu leisten. Zum einen
mussten die Spielpläne der
Landes- und Bezirksligen der
Frauen und Männer fertigge-
stellt werden. Darüber hinaus
musste auch die Auslosung
zum Ossi-Pokal vorbereitet
werden. 

Zu Beginn der Versamm-
lung begrüßte der erste Vorsit-
zende des LKV, Johannes
Trännapp, die Delegierten. Er
sprach gleich als erstes die Va-
kanz der Stelle des Boßelob-
manns an. Bisher ist es noch
nicht gelungen, einen Ersatz
zu finden. Deshalb müssen
die Vereine in Zukunft stärker
in die Arbeit eingebunden
werden. So werden die Mann-
schaften mit Beginn der neu-
en Punktspielserie die Ergeb-
nisse selber online eingeben
müssen. Auch die Bericht-
erstattung kann nicht mehr in
der gewohnten Form stattfin-
den. Hier hatte der bisherige
Boßelobmann Reiner Berends

in den vergangenen Jahren
Maßstäbe gesetzt.

Kurz vor Ende der Ver-
sammlung teilte Janssen den
Anwesenden mit, dass sich
Karl Zabel bereit erklärt habe,
die Staffelleitung der Männer-
ligen zu übernehmen. Zabel
hat im Kreisverband Witt-
mund in den vergangenen
zwanzig Jahren als Boßelob-
mann die nötige Erfahrung
gesammelt. Johannes Trän-
napp appellierte an die ver-
sammelten Friesenspieler,
respektvoll miteinander um-
zugehen und schloss die Ver-
sammlung traditionell mit
einem dreifachen „Fleu he-
rut“.

Karl Zabel ist neuer Staffel-
leiter. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

SCD lässt in der ersten Runde des Bezirkspokals keine Fragen offen
FUßBALL Dunum setzt sich mit 9:0 beim SV Georgsheil durch – Tini Kohlmeyer mit vier Treffern
DUNUM/LJA – Während das Er-
gebnis der Sportgerichtsver-
handlung rund um das
Pokalfinale gegen den SV
Georgsheil für den SC Du-
num noch aussteht (das Spiel
wurde kurz vor der Halbzeit
beim Stand von 1:1 abgebro-
chen), traf der SC Dunum im
Rahmen des Bezirkspokals
auf selbigen Gegner und si-

cherte sich mit einem 9:0-Er-
folg den Einzug in Runde
zwei. 

Bereits frühzeitig stellte
der Bezirksliga-Aufsteiger die
Weichen auf Sieg und ging
durch Nela Janssen nach fünf
Minuten in Führung. Die
Gastgeber waren über die
komplette Spielzeit mit der
Defensive beschäftigt und

wirkten oftmals überfordert,
dem schnellen Dunumer An-
griffsspiel zu folgen. Nach
Ballgewinnen kombinierte
sich die Elf von Trainer
Thorsten Lettau über außen
in die Gefahrenzone. Sahra
Berschuck, Tini Kohlmeyer
und Talea Knak stellten den
5:0-Halbzeitstand her. Der
Kader der Grün-Weißen ist

weitestgehend mit dem der
vergangenen Kreisligasaison
identisch, lediglich Kathrin
Harms und Torfrau Sophia
Hoffmeister sind neu im Tri-
kot der Dunumerinnen.
Hoffmeister blieb auch im
zweiten Durchgang bei ihrer
Premiere zwischen den Pfos-
ten beschäftigungslos. Es wa-
ren die selben Protagonisten

aus dem ersten Abschnitt, die
auch das Endergebnis her-
stellten. Das dies nicht zwei-
stellig ausfiel, verhinderte le-
diglich der Unparteiische,
der gleich fünf SC-Treffer
nach vermeintlicher Abseits-
position zurückpfiff.

Für den SC trafen Kohl-
meyer (4), N. Janssen (3), S.
Berschuck, T. Knak.

Termin für Spiel
in Flensburg
noch offen
VAREL/SV – Ein weiteres Dritt-
liga-Punktspiel der HSG Va-
rel-Friesland wurde verlegt.
Die Handballer der SG Flens-
burg-Handewitt II haben
zum vorgesehenen Spielter-
min am Sonnabend, 17 Uhr,
keine Halle zur Verfügung.
Beide Vereine suchen nun
gemeinsam nach einem Aus-
weichtermin. Den gibt es be-
reits für das Spiel der Fries-
länder beim VfL Potsdam.
Diese Begegnung findet erst
am 14. Februar des nächsten
Jahres statt, weil der VfL am
ursprünglichen Spieltag (25.
Oktober) wie auch die Flens-
burger keine Sporthalle zur
Verfügung hat. 

Treffen in Utgast
ESENS/HC – Da Boßelob-
mann Alfred Helmers vom
Kreisverband Esens mit
Wirkung zur Jahreshaupt-
versammlung zurücktritt,
treffen sich die Vertreter der
Vereine und des Kreisver-
bandes am Donnerstag um
20 Uhr in Utgast, um die
derzeitige Situation zu er-
örtern und den Spielbetrieb
der neuen Saison zu klären.

Schiedsrichterbörse
STEINHAUSEN/SV – Die erste
Schiedsrichterbörse der
Handballregion Friesland/
Wittmund/Wilhelmshaven 
für die neue Saison findet
am Donnerstag, 4. Septem-
ber, um 19.30 Uhr in Stein-
hausen, Gaststätte „Altdeut-
sche Diele“ statt. 

Titel für Schützen
HOLTERFEHN/MÜNCHEN/SV –
Lena Cramer, Jolyn Beer
und Patricia Piepjohn vom
Schützenverein Holterfehn
haben sich bei den Deut-
schen Meisterschaften in
München den Titel in der
Mannschaftswertung der
Kategorie Luftgewehr Junio-
renklasse weiblich gesi-
chert. Zudem holte Jolyn
Beer Bronze in der Einzel-
wertung.

c

KURZ NOTIERT

Die Zeiten des Geheimtipps sind lange vorbei
AUSDAUERSPORT Das besondere Konzept des Harlingerland-Laufs begeistert immer mehr Aktive aus der gesamten Region 

© Anzeiger für Harlingerland - 03.09.2014  Männer I - Neue Staffelleitung Karl Zabel

balbutte
Hervorheben
Kurz vor Ende der Versammlung
teilte Janssen den
Anwesenden mit, dass sich
Karl Zabel bereit erklärt habe,
die Staffelleitung der Männerligen
zu übernehmen. Zabel
hat im Kreisverband Wittmund
in den vergangenen
zwanzig Jahren als Boßelobmann
die nötige Erfahrung
gesammelt. 


